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Elegie der öffentlichen Beamten

Von Zeit zu Zeit sind wir so wild beneidet,

Dass uns, bar jeder Nachsicht oder Huld,

Die Futterkrippe selber bald verleidet,

Denn was auch schiefgeht: stets sind wir dran schuld!

Belächelt und verschnupft in guten Zeiten,

Rückt uns die Krise wiederum ins Licht:

Ein jeder lechzt, auf uns herumzureiten

Aus Neid? Aus Wut? Er weiss es selber nicht!

Was wir gelernt, das schert ihn einen Schmarren,

Und was wir leisten, ist ihm hundeschnorz.

Er brüllt vergällt vom morschen Wirtschaftskarren

Und gibt dem Neid den Anschein eines Sport's,

Er fühlt sich keibengern als Wirtschaftssäule,

Nur weil nicht er beim Staate angestellt.

Er hunzt sich ab. Wir stinken schier vor Fäule

Und haudern, bis der Staat zusammenfällt.

Dumm, kleinlich, zum Schmarotzertum Verdammte,

Sind wir mit eingedicktem Tran geimpft

So kommt doch her und werdet auch Beamte!

Pro Nase mehr, geht einer ab, der schimpft!
M. R.
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Und das, lieber Spalter, muss
ich Dir noch mitteilen. Die grösste
Freude kann ich meinem Bruder in
der Schweiz bereiten, wenn ich ihm

von Zeit zu Zeit ein kg vojlfetten
Emmentalerkäse I. Qual, zukommen
lasse iscnl-

Was ist
Diplomatie?

Diplomatie ist die Kunst, die
anderen glauben zu machen, dass man

glaubt, was man nicht glaubt!

==3£

Sako

Wer weiss
Bescheid?

Der Lohnabbau
ging unter dem Motto:
Anpassung an die Weltmarktpreise!

Unter welchem Motto geht eigentlich

die Butterpreiserhöhung auf das

vierfache des Weltmarktpreises?
Nuggi

«Ich habe nun den Arzt aufgesucht,
den Sie mir empfohlen haben!»

«Und haben Sie ihm gesagt, dass ich
Sie schickte?»
Jawohl!»

«Und was sagte er?»
«Er bat mich, vorauszubezahlen!»

Ric et Rae

Splitterchen
Wer zu viel von Rasse spricht

hat keine mehr! Oswald Spengler
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AU PREMIER | In der LOCANDA: |

Das kleine Lunch 2.50. Die Spezialitäten derTes-
Güggeli vom Grill. siner- und ital, Küche.

Offener Bier-Ausschank, Prima offene Weine,
Zusammenkunft zum schwarzen Kaffee,

Auto-Parkierung: Marktplatz. U. A. Mislin.

Ich lese in einer Annonce
in der N.Z.Z,

Wir desinfizieren und vertilgen überall
Wanzen, Motten, Mäuse, etc.

Das ist zweifellos ein Fortschritt,
denn früher fiel es keinem Menschen
ein, die Tierchen vor dem Vertilgen
erst noch zu desinfizieren. Abaz

Allerlei
Definitionen:

Erfahrung ist das, was man
behält, nachdem alles andere
verloren ging.

Ein Zauderer ist ein Mann,
der voraussichtlich die Zeche
bezahlen muss.

Budget-Entwürfe sind das,

womit der Weg zum Defizit
gepflastert ist.

Ein Politiker ist jemand, der
durch Schaden klug wird und

ein Steuerzahler derjenige,
der für die Erfahrung des obigen
bezahlt. Demokrit jun.
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